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©ottfrieb Setters Çeuerbeftattung
Wohl selten ist einem Manne, der weder Monarch noch Minister war, nach seinem Hinscheiden eine so großartige Huldigung zuteil geworden wie dem Dichter des «Grünen Heinrich», der «Leute von
Seldwyla» und so weiter. Ganz Zürich war bei seiner Bestattung auf den Beinen und an den Fenstern. Der Sarg bot nicht Raum fur die Masse der Kränze, deren Rest auf zwei offenen Wagen nachgeführt
werden mußte. Musik ging dem Wagen voran ; farbengeschmückte Studierende bildeten die Ehrenwache ; es folgte ein Wald von Vereinsfahnen sowie die Abgeordneten der Behörden (einige in corpore), der
Universität und des Polytechnikums, dann die Masse der Studierenden mit 16 umflorten Fahnen und endlich eine unübersehbare Menge von Leidtragenden und Teilnehmenden. Das Publikum bildete entblößten
Hauptes Spalier. Die Totenfeier in der Fraumünsterkirche mit erhebenden Gesängen und Orchestermusik und den Reden des Geistlichen und eines Professors der deutschen Sprache (Stiefel) war ergreifend.

Bildworte aus der deutschen illustrierten Zeitung «Ueber Land und Meer» vom Oktober 1890

La vi/Ze de Zaricfc /z£ à Gott/ried Ae/Zer der /«nérai/Zes grandioses et imposantes. Le cercaei/ driparariraif so«s /er /Ze«rs et /et coarorwet et de«* chart ouverts /«rent nécetfatret powr en porter Ze

f«rp/«f. ZI Za Fra«TO«ntterhZrche, devant «ne /o«/e immense et recweiZZze, e«t Zie« «ne cérémonie, a« co«rt de Za^ue/Ze retentirent Zet accordt det marches /«nèbres, de cbants et de m«ti^«e. /!« nom
det Zettret et de Za Patrie a//Zigées, Ze pro/ette«r Stie/eZ apporta «n dernier ta/«t. P«it Ze cortège, comprenant de nombre«* étudiants, /ormant «ne garde d'honnewr, det dé/ég«és de tociétét avec
Zet drapea«*, Zet ««toritét, Zet membres det Universités et «ne /o«Ze immente, te dirigea vert Ze crématoire o» Za dépo«iZZe morteZZe de Z'i//«s£re dé/»nt /«t contwmée.

Sn ftebgebit fremben
Spraken

Wenn einmal die vom Kanton Zürich
unterstützte, vom Verlag Benteli AG.,
Bern, mit verlegerischer Sorgfalt betreute
und von allen Keller-Verehrern hochge-
schätzte Gesamtausgabe der Werke Gott-
fried Kellers vollendet vorliegen wird —
von insgesamt 24 Bänden fehlen noch 7,
ungerechnet die 4 für den Briefwechsel
vorgesehenen Bände —, dann wird dieser
Zuwachs auf dem Gestell der Zentral-
Bibliothek, die sich mit treuer Umsicht
aller «Gottfried Kelleriana» annimmt,
keine 30 Zentimeter Raum beanspruchen.
Heute füllt die GK-Abteilung insgesamt
19 Laufmeter Gestellänge, und auf die-
sen 19 Metern stehen insgesamt 928
Bände, die alle entweder von Gottfried
Keller selber stammen oder über ihn han-
dein. Da finden sich neben großformati-
gen Luxusausgaben kleine bibliophile
Zierlichkeiten für Frauenhände, da steht
ein Band voller Musiknoten, der betitelt
ist «Kleider machen Leute», musikalische
Komödie von Alexander Zemlinsky (sie
beginnt mit einem Gesang Strapinskis),
und da stehen zur großen Ueberraschung
derer, die da etwa meinen, Gottfried
Keller sei in seiner dichterischen Strah-
lung eine rein schweizerische Angelegen-
heit, fremdsprachliche Ausgaben einzelner
seiner Werke in insgesamt 17 verschie-
denen Sprachen, nicht nur in Spanisch,
Italienisch, Englisch, Niederländisch und
Estnisch, wie sie durch unser Bild ver-
bürgt werden, sondern noch in Roma-
nisch, Südafrikanisch, Polnisch, Dänisch,
Schwedisch, Tschechisch, Ungarisch, Fran-
zösisch, Katalanisch, Russisch, Serbisch
und Hebräisch. So gehört Gottfried Kel-
lers Dichtung der Weltliteratur an, und
die Leute von Seldwyla sind vielleicht den
Bücherfreunden fremder Länder vertrau-
ter als den Seldwylern selbst.

Le rayonnement des ce«vres <Ze Gott/ried Ae/Zer est bien a« de/u «Ze nos /routières, nombre«* sont ce«* ^«i ont appris à Zes connaître. Ses

principaux ouvrages sont traduits cZans cZi*-sep£ langues dij/érentes, soit: romane, s«cZ-a/ricaine, poZonaise, danoise, suédoise, tchèque, hongroise,
/rançaise, cataZane, russe, serbe et même en Zang«e hébraïque. .riinsi notre poète s«tsse appartient à Za Zittérat«re mondiaZe. photo w«u»«r_
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